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8.4 100 Berufe lebendig 
in Szene gesetzt GRUNDSCHULLEHRERIN Eval. : 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier ist der gleiche Text, aber Ihr müsst ihn mit den richtigen Begriffen 
vervollständigen. Der Anfangsbuchstabe ist angegeben, ebenfalls die Anzahl der 
einzusetzenden Buchstaben 

Sehr geehrter Herr Knauserich, 
Ich habe Sie in guter Erinnerung behalten seit der Zeit Ihrer Tätigkeit als 

Buchhalter an unserer S _ _ _ _ _, wo ich meine L _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ausgeübt 
habe. Ich wende mich nach so langer Zeit an Sie, weil ich mich glücklich schätzen 
würde, wenn Sie sich bereit erklären würden Schatzmeister in dem „Verein für deutsche 
R  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ und Sprachpflege“,  den ich gründen möchte, zu werden.  

Ich versichere Ihnen, dass ich immer noch das Verlangen verspüre A _ _ _ _ _ _ _ 
zu korrigieren, U _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _zu erteilen, das Kratzen der 
K _ _ _ _ _ auf der T _ _ _ _ zu hören. Ich vermisse den speziellen Geruch in 
den K _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _, und sogar den immer lauten S _ _ _ _ _ _ _, das 
S _ _ _ _ _ _ _ _ der S _ _ _ _ _ _ und die K  _ _ _ _ _ _ am Ende der 
Unterrichtsstunden. 

Sie erinnern sich vielleicht daran, dass bei mir eine strenge D _ _ _ _ _ _ _ _ 
herrschte... Die H _ _ _ _ meiner Schüler waren gut geführt und manchmal verteilte ich 
auch Sechsen auf den Z _ _ _ _ _ _ _ _ _.  In den S _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ gab ich 
kostenlos N _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ in Rechtschreibung. Diese guten 
Erinnerungen möchte ich gern in den Verein einfließen lassen. Ich hoffe, Sie werden das 
Angebot annehmen. In Erwartung Ihrer Antwort verbleibe ich 

Hochachtungsvoll 
Rasemarie Dorn 

 

 

100 Berufe lebendig 
in Szene gesetzt GRUNDSCHULLEHRERIN 8.4 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Grundschullehrerin 

 
Fräulein Dorn: Sicher, Hoheit, ich habe den Beruf als Volkschullehrerin 

mehr als vierzig Jahre ausgeübt. Und ich bin mir sicher, dass alle meine 

Schüler sich an mich erinnern. Ich habe immer meine Arbeit nach 

herkömmlicher Art und Weise gemacht, genau wie meine Lehrer als ich noch 

selber Schülerin war. Nicht wie heute, wo man den Volksschullehrer 

Grundschullehrer nennt.   

 
…/… 
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Von alle dem bleibt heutzutage nicht mehr viel übrig. Früher musste ein 

Lehrer sieben Fächer unterrichten. Und zwar perfekt! Das hieß zwanzig 

Stunden Anwesenheit vor der Klasse und oft noch mehr als zwanzig Stunden 

für Unterrichtsvorbereitungen und Korrekturen! Ich sage Ihnen eins. Man 

braucht eine Menge Geduld und Widerstandskraft in dem Beruf. Aber ich 

hab’s überlebt, wie Sie sehen.  

 

* 
 

 

In den verwandten Berufsbereichen könnte Frau Dorn folgende Berufe ausüben: 
Schulleiterin – Beratungslehrerin – Studienrätin – Diplompädagogin – Erzieherin 

 

 
Einige Begriffe aus dem 
Berufsfeld:  Grundschullehrerin 
 

In diesem Text sind viele Wörter aus 
der nebenstehenden Tabelle benutzt 
worden. Lest den Text aufmerksam 
durch, da Ihr die gleichen Wörter 
später selbst einsetzen müsst. 

 
das Schwätzen das Zeugnis das Sekretariat 
das Heft das Rechnen die Nachhilfestunde 
der Schulhof der Schüler die Hausaufgabe 
die Schule die Lektion die Rechtschreibung 
die Klingel die Aufgabe der Klassenraum 
das Buch die Diszipline die Unterrichtsstunde 
die Note die Kreide das Unterrichtsfach 
die Tafel die Schulferien die Lehrtätigkeit 

 
Sehr geehrter Herr Knauserich, 
Ich habe Sie in guter Erinnerung behalten seit der Zeit Ihrer Tätigkeit als 

Buchhalter an unserer Schule, wo ich meine Lehrtätigkeit ausgeübt habe. Ich wende 
mich nach so langer Zeit an Sie, weil ich mich glücklich schätzen würde, wenn Sie sich 
bereit erklären würden Schatzmeister in dem „Verein für deutsche Rechtschreibung und 
Sprachpflege“,  den ich gründen möchte, zu werden.  

Ich versichere Ihnen, dass ich immer noch das Verlangen verspüre Aufgaben zu 
korrigieren, Unterrichtsstunden zu erteilen, das Kratzen der Kreide auf der Tafel zu 
hören. Ich vermisse den speziellen Geruch in den Klassenräumen, und sogar den immer 
lauten Schulhof, das Schwätzen der Schüler und die Klingel am Ende der 
Unterrichtsstunden. 

Sie erinnern sich vielleicht daran, dass bei mir eine strenge Disziplin herrschte... 
Die Hefte meiner Schüler waren gut geführt und manchmal verteilte ich auch Sechsen 
auf den Zeugnissen. In den Schulferien gab ich kostenlos Nachhilfestunden in 
Rechtschreibung. Diese guten Erinnerungen möchte ich gern in den Verein einfließen 
lassen. Ich hoffe, Sie werden das Angebot annehmen. In Erwartung Ihrer Antwort 
verbleibe ich 

Hochachtungsvoll 
Rosemarie Dorn 




